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Abschied nehmen für immer


An einem Dienstag im Frühling soll die Kinderbande Dame Rose nicht besuchen, weil sie sehr krank geworden ist. Der Arzt möchte, dass Dame Rose nur Besuch von den engsten Angehörigen erhält. „Angehörige habe ich keine mehr“, sagt Dame Rose. „Meine engsten Freunde sind die Kinder der Kinderbande.“


Darum dürfen die Kinder der Kinderbande Dame Rose doch besuchen. Sie haben ihr Taschengeld zusammengelegt und für Dame Rose 6 Orangen gekauft, weil sie gehört haben, dass die sehr gesund sind.


Dame Rose freut sich sehr, als die Kinderbande sie besucht. Sie liegt im Bett und ist zu schwach zum Aufstehen.
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„Du musst die Orangen essen, dann kannst du wieder aufstehen und bist gesund!“, ruft Sweety.


„Das mache ich, wenn ihr wieder gegangen seid!“, lächelt Dame Rose. „So lange lege ich die Orangen auf den Nachttisch.“


Kurz danach ist sie eingeschlafen und die Kinder verlassen wieder das Krankenzimmer.


Am nächsten Tag werden die Kinder zu Dame Rose gerufen. Sie sollen sofort kommen. Sie eilen zum Bett von Dame Rose, der es sehr schlecht geht. Sie atmet sehr schwer.


„Ich möchte mich von euch verabschieden!“, flüstert sie keuchend.


„Wo willst du denn hin?“, fragt Sweety. „Du kannst doch immer noch nicht aufstehen!“


„Ich muss bald diese Welt verlassen. Wohin ich gehe, weiß ich nicht.“


Weil die anderen Kinder still sind, sagt Sweety jetzt auch nichts mehr.
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